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

Konzept und Methode

Michel Foucaults wissensarchäologischer Ansatz in 1
beschäftftf igt sich

in herausragender Weise mit Wissenstransfofof rmationen im Rahmen grösserer Zeiträume. So

steht beispielsweise die Barockzeit füfüf r

          
  
   







Dabei liest sich das Literaturverzeichnis dieses Werks selbst wie ein epistemisch breit ausdif-f-f

fefef renziertes Sammelsurium bekannter, aber auch vergessener historischer Quellen verschie-

denster Jahrhunderte.

„Precision and Recall“, so der Titel dieser Arbeit, meint in den Infofof rmationswissenschaftftf en

einerseits bestimmte Verfafaf hren
2

zur Errechnung von Kennzahlen, die Daten- bzw. Erschlies-

sungsqualitäten von Datenbanken oder Katalogen abbilden. Andererseits kann er auch als Re-

cherchemechanismus verstanden werden, der Wissenselemente – im Falle eines Bibliotheks-

katalogs, Bibliographeme –, die einander klassififif katorisch zugeordnet wurden, aufffff ifif ndbar

macht. Von einem Katalogisat mit klassififif katorischen Eintrag, das beispielsweise in einem

nach Autorschaftftf snamen alphabetisch gefüfüf hrten Bibliothekskatalog gefufuf nden wurde (einem

konkreten, präzisen „Trefffff efef r“ also), können in einem anderen, mit einer Klassififif kation ausge-

statteten Sachkatalog, weitere Titel gefufuf nden werden, die in inhaltlicher Verwandtschaftftf zuei-

nander stehen (Recall) und die Materialbasis der Wissensfufuf nde erweitern, inhaltliche Unschär-

fefef n allerdings auch erhöhen.

Sinn und Ziel dieser Arbeit war einerseits ein  von Foucaults Bibliographiearbeit.

Im Rahmen einer  entstand andererseits und im Nachgang diese Doku-

mentation aus Katalog- und Notationsästhetiken mit den Spuren der Navigationsbewegungen

durch von Katalogkarten und Mikrofofof rmen repräsentiertes Wissen - den vordigitalen, wissen-

schaftftf lichen Suchmitteln zum Zeitpunkt der Entstehung von Foucaults zentralem Werk.

Folgende Textkorpora standen zur Verfüfüf gung und wurden verwendet:

 Bibliographie von              . Suhrkamp,

Frankfufuf rt 1974 / Gallimard 1966

  (bis 1989). Der Katalog bzw.

die einzelnen Katalogkarten liegen digitalisiert vor und sind frfrf ei zugänglich
3.

  (bis 1989). Der Katalog liegt nur noch als

Mikrofifif chensammlung vor und nutzt die UDK4
als Klassififif kation. Der Zustand der Mikrofifif ches und der

Hardware (Kodak 3000 DSV-E) muss als eher bescheiden, die Ergebnisse als nur noch selten lesbar

bezeichnet werden.


1 https:///// de.wikipedia.org/w/w/ iki/Die_Ordnung_der_Dinge

2 https:///// en.wikipedia.org/w/w/ iki/Precision_and_recall
3 http:///// digibiblio.unibe.ch/IPAC/
4 https:///// de.wikipedia.org/w/w/ iki/Universelle_Dezimalklassififif kation





Vorgehen:



Die Bibliographie von  wird systematisch (Autorschaftftf , A-Z) ausge-

wertet. Dabei wurde versucht das Autorschaftftf -Titel-Bibliographem im Alphabetischen Katalog

nachzuweisen und das digitalisierte Katalogisat entnommen. Konnte eine Autorschaftftf nachge-

wiesen werden, aber nicht der konkrete Titel, dann wurde weiter gesucht bis zu einer entspre-

chenden Werkübersetzung, einer Gesamtwerkausgabe oder aber auch nur einem anderen Werk

der Autorschaftftf , das nächstmöglich am Publikationsjsjs ahr lag. Von einer Autorschaftftf wurde im-

mer nur jeweils ein Werk, nämlich das im Literaturverzeichnis zuerst genannte, bibliographiert.

War eine Autorschaftftf nicht im Katalog nachzuweisen, dann wurde die Katalogkarte genom-

men, die der Autorschaftftf als nächstes fofof lgte. In einem zweiten Schritt wurde nun, ausgehend

von dieser Katalogposition eine Katalogkarte gesucht, die einen klassififif katorischen Code ent-

hält (z.B. der Dewey Dezimalklassififif kation, DDC), der grob in Einklang mit der UDK
5

ge-

bracht bzw. transponiert, erweitert oder abstrahiert werden konnte. Da nur ein Teil der Kata-

logkarten mit UDK-ähnlichen Klassififif katen ausgerüstet wurde, kam es zwangsläufifif g zu Nota-

tionsfufuf nden, die überhaupt nichts mit dem ausgehenden Titel zu tun haben. Diese Funde wur-

den dennoch weiter verfofof lgt, denn auch die Serendipität
6
, also ein zufäfäf lliges Finden durch Stö-

bern, ist ein nicht zu vernachlässigendes Produktionskriterium füfüf r Wissen.



In den Microfifif chekatalog wurde nun an der ermittelten Notationsstelle (oder auf einer höheren

Ebene) eingestiegen und die entsprechende Folie entnommen. Aufgfgf rund des materiellen Ver-

schleisses und Alters von Folien, Gerät und Linse waren die Katalogisate teilweise nur er-

schwert lesbar. Dennoch wurde versucht, ein halbwegs lesbares Ergebnis zu erzielen und einen

klassififif katorischen Trefffff efef r sowie die ihn umgebenden Katalogisate abzubilden (Ausdruck) und

damit wissenserweiternde Einträge zu generieren. Die entstandenen Ausdrucke wiederum wur-

den in der vorgegebenen Reihenfofof lge automatisiert gescannt.

Stand am Anfafaf ng dieser Arbeit vor allem die Idee einer abstrakten Nachwanderung, so konnten

auf dieser Wanderung einige Beobachtungen gemacht werden. Als weiteres, ästhetisch interes-

santes Ergebnis erschien es zunehmends, vor allem das Miteinander unterschiedlicher Hand-

schriftftf lichkeiten, Schreibmaschinenarbeiten, Zunotationen und Palimpsestproduktionen abzu-

bilden, die selbst eine gewisse geschichtliche Entwicklung der Kataloge veranschaulichen.

Vielleicht konnte aber auch etwas von der Aura, der nun praktisch ausgestorbenen Mikrofifif che-

Visualiäten bzw. dessen Handling, fefef stgehalten werden.


5 https:///// deweysearchde.pansoftftf .de/w/w/ ebdeweysearch/ (Web-Dewey-Klassififif kation als bspw. Hilfsfsf mittel)
6 https:///// de.wikipedia.org/w/w/ iki/Serendipität
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